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Herren Bezirksliga Gr. 2

TSV Schmalnau/Rhön 1910/46 : TTG Vogelsberg 
Samstag, 12.11.2022, 19:00 Uhr

TSV Schmalnau/Rhön 1910/46 stockt Punktekonto in der 
Herren Bezirksliga Gr. 2 auf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des TSV Schmalnau
/Rhön 1910/46 im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 2 gegen die TTG Vogelsberg fest. Die Gastgeber
profitierten unter anderem in ihrem 6. Saisonspiel am Samstagabend davon, dass die TTG
Vogelsberg mit 3 Ersatzspielern antrat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen Sieg holten Baumgart / Füller beim 11:9, 10:12, 11:4, 11:2 gegen Jöckel /
Habermehl. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Baier / Tippner verloren daraufhin ihr Match dagegen gegen Winter / Mohr unterm Strich
eindeutig in drei Sätzen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Füller / Baier bei der
schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Hafemann / Fölsing. Die Anzeigetafel
zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Mit nur einem Satzverlust ging im
Anschluss Andreas Baier gegen Wolfram Mohr durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-
Erfolg. Christian Baumgart bekam es nun mit Martin Winter zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Christian Baumgart am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Michael Füller kam mit der Spielweise von Lars Habermehl am Tisch
gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in
der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatte derweil Marco Tippner letztlich im Repertoire, um Edgar Jöckel final zu gefährden, somit stand
es am Ende der Partie 0:3. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Recht kurzen Prozess machte wenig später
hingegen Thomas Füller beim 11:6, 11:4, 11:9 mit Andreas Fölsing. Benjamin Baier überzeugte im
Match gegen Gopal Hafemann, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen
Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Keinen positiven Verlauf schien die Begegnung für
Andreas Baier gegen Martin Winter nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen.
Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Andreas Baier letztendlich dann doch noch die
Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Was eine Wendung des Spiels! So gut wie
gewonnen schien daraufhin das Spiel von Christian Baumgart gegen Wolfram Mohr, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Wolfram Mohr jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte noch in fünf Sätzen. Was war das für eine Wendung des Spiels! Michael Füller wehrte eine 1:
0 Satzführung von Edgar Jöckel ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Einen Erfolg verpasste nachfolgend
Marco Tippner dagegen beim 7:11, 11:5, 10:12, 9:11 gegen Lars Habermehl und er konnte das
Match, in das er als überaus favorisiert gegangen war, unterm Strich nicht so gestalten, wie man es
anhand der TTR-Werte erwarten konnte. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Thomas
Füller und Gopal Hafemann, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Sieg des TSV Schmalnau/Rhön 1910/46 geht es nun im nächsten Spiel am
18.11.2022 gegen den SV Uttrichshausen II, während die TTG Vogelsberg am 19.11.2022 gegen
den FV Horas 1910 Fulda II antritt.

 Statistik:
 TSV Schmalnau/Rhön 1910/46

Doppel: Baumgart / Füller 1:0, Baier / Tippner 0:1, Füller / Baier 0:1 
Einzel: A. Baier 2:0, C. Baumgart 1:1, M. Füller 2:0, M. Tippner 0:2, T. Füller 2:0, B. Baier 1:0 

 TTG Vogelsberg
Doppel: Winter / Mohr 1:0, Jöckel / Habermehl 0:1, Hafemann / Fölsing 1:0 
Einzel: M. Winter 0:2, W. Mohr 1:1, E. Jöckel 1:1, L. Habermehl 1:1, G. Hafemann 0:2, A. Fölsing 0:1


